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497/J .J A n' fra g~ 

der Abgr. Dr. S t übe r" Dipl.-Ing. Dr. B u o· hb erg e r urtdGenossen 

an den Bundesminister für Verkehr· und verstaatlichte Betriebea" 

betreffend Vorgänge auf dem Eisenmarkt.· 

.... ~ l' .... 

Die"L beiden Vizepräsidenten der Alpine-Montangesells ohaft Dipl .... lng .. 

Walter Hufnagel (SPÖ) und Zentraldirektor Walter Kamsohal (ÖVl?) sind Gesell­

sohafter der Firma AV! "Alpenländische Veredlungsindustrdle Ges.m.b.H.ff Graz~ 

Der AVI gehört die EVG ltEntwicr.lungs ... u.V-erwertungsGes.m.b~H.~' Graz, -deren 
. f. 

Unternelmlen a.uch in den 'Gewchäftsräumender. AVI untergebraoht ist." Gesohäfts-

führer der EVG ist ebenfalls - neben Dipl.-Ing""Sepp Ritter und Dipl.~Ing .. 

luno Eisenburgel4 
- der Vizepräsident der Alpine'" Mon.tangesells ahaft Dip!.,­

Ing~ Walter Hufnagelo 

nie ]'ir~a EVG ver~,r:i.tt Patentrechte einer ausländischen Gruppe, die mit· 

q,en Blasstahl-'P9:~enten1 die von den heiden 8stetreiohis ohen verstaatliohten 

Unternehmungen in den let Zot.en Jahrenentwiokelt WIII1.tden, gewisse Ähnlichkeiten 

.besitzen sol~en~ Der Vi~epräsident der Alpine-Montan Ing~Walter Hufnagel 

und der Vi~epräsident der Alpine~Montan Wa1ter K~sdhal vertreten fremde 

Patentreohte gegenüber der Alpine"'Montan; in deren AUfs iohtsrat sie selber 

si tzen. 

Wirunterz ei ahnet en Abgeordneten 001 t.en eine s oiche pers onalle 

Union einander aussohliessender Funktionen für vBllig'unvereinb/lr und verwei­

. sen in diesemZl.1sammenhang auf die bei der Generalversammlung der Fach­

vereinigung des Handels mit Eisen am. 29 .. Mai d .. J~ abgeführte Debatte, in deren . . .. , 

Verlauf Ausdrüc.ke wie "tJmnora 1 tl, "Korruption" usw. fielen und dh, beiden 

Vizepräsidenten der Alpine-Montan ausdrüoklich aufgeforde-rt wurden, Klagen 

wegen Ehrenbeleidigung zu erheben, dam~t es möglioh sei, die Angelegenheit 

vor den Geriohten zur Austragung zu bringen •. " 

Der Sachverhalt stellt sich offens iohtlioh so dar: damit die auslän"" 

disahen Patent inhaber den äst erreichischenStaatswerken bei der Ausnüt z1::ng 

der Blasstah1~Patente keine Schwierigkeit en maohen, erhielter! nie h t sie, 

sondern die Firma AVl~ deren Mitgesellschafter die beiden Vizepräsidenten 

der Alpine-Montan sihd~ 6 0 000 TonnenWalzware zur kurzfristigen Lieferung 
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und die Erlaubnis, diese zu verkaufen. Es ist f"Ur .aal" volkswirtschaftlich 

interessierten Kreise, insbesonders sowohl des Handels wie der Abn-ehmer­

schaft, vollkoI!l!I1en unverständlich, dass in einer -Zei t der Eisennot wie heut·e 

.inÖsterre,iCh, . da um' Liefer'termine von I - 2 Jahren gekämpft wetdemmuss, die 

beiden Vizepräsidenten der Alpine-Montan 6.000 t Walzware praktisch zum 

sofortigen Vertrieb ausserhalb der Kontingentwirtschai't erhalten können" 

Dieses Vorkommnis, das alle rdings nur ein, wenn auch besonders kras-ses Bei­

spiel für die Un~ukömm1ichkei ten auf dem Eisenmarkt d~rstelltj i~t: geeienet, . 

, in der gesamten Öffentlichkeit berechtigte Empörung hervorzurufen. 

Wir unterzeichneten Abge~rdnetenstel18n daher an den Herrn Bundes­

minister für Verkehr und verstaatlichte Betriebe die 

l~ Berühren die fremden Blasstahl-Patente überhaupt die 6sterreichischen 

Patente? Wurden sie vielleicht nur vorgegeben; um den beiden Vizepräsidenten 

einen ungerechtfertigten V-ortei! zu verschaffen? 

2. Falls die fremden Blasstahl-Patente tatsächlich den 6stei"l'eichischen 

ähnU.ch sind : Wie wurden die aus ländischen Patentinhaber entschädigt, da 

ihnen doch mit dem Verkauf 'von Eisen durch die genaIlllten Vizepräsidenten 

schwerlich gedient sein kann? 

3. Stellt die beschriebene Transaktion etwa die Lizenznahme der Pat:ente 

dar, und wie und womit wurden die Patente durch die beiden Vizepräsidenten 

von den ausländi$chen Inhabern erworben? 

4. Hält es der Herr ~niS'ter :ru'i" angängig, dass Vizepräsidenten eines 

verstaatliohten Unternehmens durch ihre private-Firma Patente kaufen und 

sie der Gesellschaft, in deren Aufsichtsrat sie sitzen, w.ieder verkaufen 

können? 

-". .... -.-.-
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